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AEWG 2010 - Alle Einig: Wärglisch Gut
Der 1.KCA beim diesjährigen Fastnachtsumzug in Gräfenhausen
(we) Das berüchtigte Gräfenhäuser Tiefdruckgebiet hielt sich am Fastnachtswochenende zurück. Der befürchtete Regen blieb aus, nur vereinzelt fielen ein paar Schneeflocken auf die rund 2.000 Aktiven aus Arheilgen, Erzhausen, Wixhausen und Gräfenhausen, die schon seit vielen Jahren gemeinsam einen Fastnachtsumzug veranstalten. Mit über 100 Aktiven aus allen Gruppen war der 1.KC Arheilgen mit PKW und zwei Bussen angereist. Das unerwartet große Interesse vieler weiterer Arheilger am Bustransfer stellte den Verein bei der Rückfahrt allerdings vor ein Dilemma. KCA-Vorsitzender Ralf Kuhn: „Viele unserer Gardekinder und auch weitere Aktiven fanden zuerst keinen Platz mehr. Wir entschuldigen uns aber auch bei allen anderen für die Unannehmlichkeiten.“ Man habe die Situation falsch eingeschätzt, aber aus den Fehlern gelernt: „Beim nächsten Mal werden wir das Interesse an einem Bustransport über einen Ticketvorverkauf klären“, so Kuhn weiter. Aufgrund der Nachfrage würde dann entschieden, wie viel Fahrten zu bestellen sind, damit allen Interessierten auch einen Platz im Bus sicher sei. 
Die Stimmung während des Umzugs war ausgesprochen gut. Fast alle der rund 20.000 Schaulustigen am rund 2,5 km langen Umzugsweg durch die Gräfenhäuser Altstadt waren verkleidet und trugen die offizielle Umzugsplakette. Um diese Plakette vor Umzugsbeginn zahlreich unters närrische Volk zu bringen, ließen die KCA-Elferräte Michael Lotter, Axel Stork, Dieter Wenzel und Jörg Zissel ebenso wie die anderen ausrichtenden Vereine niemanden ohne ein intensives und meist erfolgreiches Verkaufsgespräch an den Kontrollpunkten vorbeiziehen. Besonders Neuzugang Michael Lotter überzeugte dabei durch aufopferungsvolle Straßensperren.

Der KCA-Baggagewagen versorgte die Arheilger Gruppen während des Umzugs mit Proviant und aus dem Billy-Mobil schenkten die Mitglieder des Männerballetts wieder hochprozentige „Baiertropfen“ aus. Als sich der Damenelferrat in seinen goldenen Kostümen auf den Weg machte, kam erwartungsgemäß hinten den Wolken die Sonne hervor und auch die Mini-Smarties, Smarties, Burning Steps, Männergarde und Große Garde mitsamt den Trainerinnen zauberten mit „Ahoi“ und “Helau“ ein Lächeln auf die Gesichter der Anwohner und Zaungäste.
Traditionell werden die Mitglieder des KCA-Herrenelferrats als einzige während des Umzugs auf einem bequemen Anhänger durch die Gegend gefahren. Ob dies am fortgeschrittenen Alter oder an der körperlichen Verfassung der elf hohen Herren liegt, bleibt im Dunkeln der Vergangenheit verborgen. Da sie nun schon einmal da waren, machten sie sich auch nützlich und schöpften mit dem Auswurfmaterial wieder aus dem Vollen. Wahrscheinlich wird sich ganz Gräfenhausen in den nächsten Monaten mit Shampoo „Made in Oarhellje“ die Haare waschen und auch an Kofferanhängern in Form eines 500 Euro-Scheins und bunten Pril-Taschen wird man demnächst erkennen, wer den AEWG-Umzug besuchte.
Schon zum zweiten Mal erfreuten die KCAler bei einem Umzug ihre weiblichen Fans mit 1.500 roten Rosen, die meist elegant und mit Kusshand ihren Weg zum Ziel fanden. Die eigentlich aus dem Kölner Karneval stammenden „Strüssjer“ finden auch hierzulande immer mehr Anhänger.  
Der diesjährige Umzug ließ keine Wünsche offen. Der KCA bedankt sich bei den Zugmarschällen Klaus-Peter Kühn, Marco Steinkopf (beide Gräfenhausen), Torsten Brust (Wixhausen), Thomas Nungesser, Oliver Schwarz (Erzhausen) und Stefan Braun (Arheilgen) für die hervorragende Organisation.   
Wieder zurück in Arheilgen, folgten viele dem Ruf in den großen Saal des „Weißen Schwan“. Bei guter Musik und professioneller Bewirtung feierte die Arheilger Narrenschar noch viele Stunden friedlich und fröhlich. Nicht nur die KCA-Mitglieder waren sich einig: Der nächste AEWG-Umzug kann kommen – am 6.März 2011 in Arheilgen.
(3.892 Zeichen mit Leerzeichen)

